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1 Situation und Aufgabenstellung

In Dusseldorf wird durch den Auftraggeber die Errichtung von insgesamt 15 mehrgeschossi-
gen Mehrfamilienhdusern an der Verweyenstral’e geplant. Das Plangrundstick wird nérdlich
durch die Kalkumer SchloRallee, siudoéstlich durch die WalburgisstralRe sowie nordwestlich
durch die Alte LandstralRe begrenzt. Im Bestand befindet sich auf dem Plangrundstiick ein-
bis dreigeschossige Bebauung, welche im Planfall abgerissen werden soll.

Ein Ubersichtslageplan iber das Plangebiet ist Anlage 1 zu entnehmen.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung zum Verkehrslarm sind die durch das
Bauvorhaben verursachten Veranderungen der Verkehrslarmimmissionen am Nachbarhaus
WalburgisstralRe 44 aufzuzeigen und zu bewerten.

Bei den innerhalb der vorliegenden Untersuchung berticksichtigten Verkehrswegen handelt
es sich um folgende:

« Kalkumer SchloBallee, nérdlich zum Plangrundstiick

* Alte LandstraRe, westlich zum Plangrundstiick

*  WalburgisstraBe, stiddstlich zum Plangrundstick

* Arnheimer StraBe, westlich zum Plangrundstiick

* U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstiicks

» Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstlicks

Die im Bereich der Fassaden des Bestandsgebaudes Walburgisstralle 44 vorliegenden Ver-
kehrslarmimmissionen der Strafl’en, Schienen und der Schifffahrt sind im Bestand und im
Planfall gemaf den Vorgaben der RLS 90 [6] , der Schall 03 [7] und der ABSAW [9] zu ermit-
teln und untereinander zu vergleichen.
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien

CONSULT

Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[11 BImSchG Gesetz zum Schutz vor schad- G Aktuelle Fassung
Bundes-Immissionsschutzgesetz lichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschiitterungen
und 8hnliche Vorgénge
[2] 16.BlmSchV Bundesgesetzblatt Nr. \Y, 12.06.1990
16. Verordnung zur Durchfiihrung  27/1990, ausgegeben zu Bonn geandert am
des Bundes-Immissionsschutzge-  am 20. Juni 1990 18.12.2014
setzes / Verkehrslarmschutzver-
ordnung
[3] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, An- N November 1989
forderungen und Nachweise
[4] DIN 18 005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — N Juli 2002
Grundlagen und Hinweise fiir
die Planung
[5] DIN 18 005, Teil 1, Beiblatt 1 Schallschutz im Stadtebau — N Mai 1987
Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung
[6] RLS-90 Eingefihrt mit allgemeinem RIL 1990
Richtlinien fur den Larmschutz an ~ Rundschreiben Stralenbau Nr.
Strallen 8/1990 vom 10.4.1990
[71 Schall 03 Bundesgesetzblatt Jahrgang RIL  in Kraft getreten
Richtlinie zur Berechnung der 2014 Teil | Nr. 61, ausgegeben am 01.01.2015
Schallimmissionen von Schienen-  zu Bonn am 23.12.2014
wegen
[8] Verkehrsbericht 2006 Wasser- und Schifffahrtsdirekti- Lit 2006
on West, Duisburg
[9] ABSAW Bundesanstalt fiir Gewasser- Lit Stand 06 / 2003
Anleitung zur Berechnung der Luft- kunde
schallausbreitung an Bundeswas-
serstrallen
[10] Taschenbuch der Technischen G. Miiller, M. Méser (Hrsg.), Lit. 2003
Akustik 3. Auflage
[11] Planunterlagen Zur Verfiigung gestellt durch P Juni 2016
den Auftraggeber
[12] Verkehrsbelastungszahlen Stadt Disseldorf P Juni 2016
Kategorien:
G Gesetz N Norm
Y Verordnung RIL Richtlinie
\AY Verwaltungsvorschrift Lit Buch, Aufsatz, Bericht
RdErl. Runderlass P Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Ortliche Gegebenheiten

Das Plangrundstlick befindet sich im Norden Disseldorfs im Stadtteil Kaiserswerth und wird
nérdlich durch die Kalkumer SchloRallee, stidéstlich durch die Walburgisstralle sowie nord-
westlich durch die Alte LandstralRe begrenzt.

Im weiteren Umfeld befinden sich westlich die U-Bahn-Trasse der U79, die Arnheimer Stra-
Re sowie der Rhein in ca. 700 m Entfernung mit dem damit verbundenen Schiffsverkehr.
Siddstlich befindet sich der Flughafen Disseldorf in ca. 2 km Abstand.

Auf dem Plangrundstiick sollen in drei Bauphasen 15 bis zu fiinfstéckige Mehrfamilienhauser
(IV+SG) erbaut werden.

Bei den innerhalb der vorliegenden Untersuchung bertcksichtigten Verkehrswegen handelt
es sich um folgende:

+ Kalkumer SchloBallee, nérdlich zum Plangrundstiick

« Alte LandstraBe, westlich zum Plangrundstiick

*  WalburgisstraBe, stidostlich zum Plangrundstiick

* U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstiicks

» Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstiicks

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung sind die Verkehrslarmimmissionen an dem Ge-
baude Walburgisstralle 44 im Bestandsfall und bei Realisierung des Planvorhabens zu er-
mitteln.

Das zu betrachtende Gebaude WalburgisstralRe 44 liegt in unmittelbarer Nachbarschaft sid-
westlich des Plangebiets und wird mit der Schutzbedurftigkeit eines allgemeinen Wohnge-
biets WA eingestulft.
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4 Bewertung der Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Schallsituation
im Umfeld

Mit Umsetzung der geplanten Bebauung sind grundsatzlich auch immer Auswirkungen auf
die schalltechnische Situation im Umfeld mdglich. Dies resultiert zum einen aus den Zusatz-
belastungen im Stralenverkehr auf dem Plangebiet selbst und in der Umgebung. Hierzu
existieren keine verbindlichen rechtlichen Vorgaben in Form von Richtwerten / Grenzwerten.
Nachteilige Auswirkungen sind aber zu ermitteln, zu beurteilen und ggf. in die Abwagung ein-
zustellen.

Zu den bei der Ausweisung von gréf3eren Baugebieten zu bewaltigenden Problemen gehort
auch die aulierhalb des Plangebiets zu erwartende Zunahme des Verkehrs, soweit sie in ei-
nem adaquat kausalen Zusammenhang mit der Planung steht und mehr als geringfligig ist
(vgl. BVerwG, Urteil vom 21. Marz 2002, BauR 2002, 1650; Beschluss vom 19. August 2003,
BauR 2004, 1132). Wenn auch die planbedingte Erhéhung des Larmpegels fur das mensch-
liche Ohr kaum wahrnehmbar ist, so kann die Schwelle zur Wesentlichkeit nach der Recht-
sprechung deshalb Uberschritten sein, weil es sich um eine Larmzunahme handelt, die zu ei-
ner bereits vorhandenen hohen Larmbelastung noch hinzutritt, sodass Beurteilungspegel
von mindestens 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts entstehen (z.B. OVG Rheinland-Pfalz,
Urteil vom 30.01.2006 - Az. 8 C 11367/05).

In der planerischen Abwagung nicht mehr hinzunehmen sind Immissionen laut der Recht-
sprechung namlich dann, wenn sie mit gesunden Wohnverhaltnissen im Sinne des § 1 Abs.
6 Nr. 1 BauGB nicht in Einklang zu bringen sind. Eine exakte Grenze im Sinne eines eindeu-
tigen Grenzwerts Iasst sich insoweit jedoch nicht fixieren. Hinsichtlich der Belastung durch
Verkehrslarm beginnt der aus grundrechtlicher Sicht kritische Wert nach dem Oberverwal-
tungsgericht Minster in Wohngebieten bei einer Gesamtbelastung durch Dauerschallpegel
oberhalb der Werte von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht (z.B. OVG NRW, Be-
schluss vom 30.01.2014 - 2 B 1354/13.NE). Hat die Verkehrslarmbelastung bereits ein Maf}
erreicht, bei dem nach diesen Grundsatzen eine Gesundheitsgefahrdung angenommen wer-
den muss, dann genugt eine Bauleitplanung, die eine derartige Verkehrslarmbelastung wei-
ter erhdht, nur dann dem Gebot gerechter Abwagung, wenn sie die Verkehrslarmerhéhung —
gegebenenfalls durch die Regelung passiven Schallschutzes — ausgleicht (OVG Rheinland-
Pfalz, Urteil vom 25.03.1999 - 1 C 11636/98).

Die Zumutbarkeit von Gerauschimmissionen kann im Rahmen der Bauleitplanung anhand
der Orientierungshilfe der Immissionsrichtwerte der DIN 18005-1 beurteilt werden. Daneben
kann der Plangeber nach der Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts Miinster zur Er-
mittlung und Bewertung planbedingten Verkehrslarms grundsatzlich zuldssigerweise auf die
- hdheren - Grenzwerte des § 2 Abs. 1 der 16. BImSchV als Abwéagungsleitlinie zurtickgrei-
fen (OVG NRW, Beschluss vom 30.01.2014 - Az. 2 B 1354/13.NE). Die Zumutbarkeit von
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Verkehrsgerauschen, auf welche die 16. BImSchV nicht unmittelbar anwendbar ist, bleibt
aber stets auch anhand einer umfassenden Wiirdigung aller Umstande des Einzelfalls und
insbesondere der speziellen Schutzwirdigkeit des jeweiligen Baugebiets zu beurteilen

(BVerwG, Beschluss vom 13.12.2007 - 4 BN 41/07).

Die Immissionsgrenzwerte gemaf § 2 der 16. BImSchV sind zur Information in der nachfol-

genden Tabelle 4.1 dargestellt.

Tabelle 4.1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

PEUIZ

CONSULT

Gebietsausweisung

Immissionsgrenzwert [dB(A)]

Tag Nacht
Krankenh&auser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47
Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, Klein- 59 49
siedlungsgebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete * 64 54
Gewerbegebiete 69 59

* Bebauungen im AufRenbereich werden wie Mischgebiete betrachtet (vgl. § 2 der 16. BImSchV)
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5 Berechnung der Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet

5.1 Methodik

Die Ermittlung der Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes erfolgt rechnerisch
unter Zugrundelegung der Verkehrsbelastung der Stralen- und Schienen- und Schiffsver-
kehrswege mit einem digitalen Simulationsmodell.

Ausgehend von der Fahrzeugdichte der Geschwindigkeit und weiteren Parametern wird als
Ausgangspunkt fiir die weiteren Berechnungen die sogenannte

Emission

gemalfd Schall 03 fir den Schienenverkehr, gemalk ABSAW [9] fir die Rheinschifffahrt und
gemald RLS-90 fir den StraBenverkehr berechnet. Der sogenannte ,Schienenbonus® wird
hier nicht berlcksichtigt.

Berechnet wird hierbei nach RLS-90 [6] der Emissionsschallpegel, der dem Schallpegel des
Verkehrsweges in 25 m Abstand von der jeweiligen Fahrspur entspricht, nach Schall 03 [7]
der langenbezogene Schallleistungspegel der Linienquelle ,Zug“ auf Hohe Schienenober-
kante sowie in 4 m und 5 m Héhe (Stromabnehmer) und nach der ABSAW [9] der langenbe-
zogene Schallleistungspegel der Linienquelle ,Schiffsverkehr auf einer Héhe von 4 m Uber
Wasser.

Die berechnete Emission ist dabei nur eine EingangsgréRe fiir die weiteren Berechnungen.
Ausgehend von den so berechneten Emissionspegeln wird dann die
Immission

in Form des sogenannten Beurteilungspegels unter Berlicksichtigung des Fluglarms an den
Immissionsorten berechnet.
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5.2 Schallemissionen Verkehr
5.21 Schallemissionen aus StraBenverkehr

Die Emissionen des StralRenverkehrs der umliegenden Straflen werden aufgrund der von
der Stadt Dusseldorf zur Verfigung gestellten Verkehrsmengen [12] berechnet.

Der Emissionspegel wird aufgrund des dort ermittelten durchschnittlichen mittleren Verkehrs-
aufkommens (DTV) unter Berucksichtigung eines Schwerlastanteils am Tag sowie in der
Nacht bestimmt.

Durch die Umsetzung des Planvorhabens steigt die Anzahl der Wohneinheiten von derzeit
112 auf 186. Bei einer Annahme von 5 Kfz-Bewegungen pro Tag pro Wohneinheit ergeben
sich damit fir das gesamte Plangrundstiick 370 zusatzliche Fahrten auf den umliegenden
Stral3en.

Berucksichtigt man nun die westliche (zur Alten Landstrale) und die 6stliche Zufahrt (zur
WalburgisstraRe) zum Plangrundstick, sowie eine Verteilung der Fahrzeuge in beide Rich-
tungen auf den genannten StralRen, ergeben sich pro Richtung 93 zusatzliche Fahrten auf
der WalburgisstralRe sowie der alten Landstral3e.

Gemal} den Vorgaben der RLS-90 ergeben sich die in den Anlagen 3.1 und 3.2 dargestellten
Emissionspegel im Bestand und Planfall.

5.2.2 Schallemissionen aus Schienenverkehr

Entsprechend der seit dem 01.01.2015 neu zu beriicksichtigenden Schall 03 wird die Be-
rechnung der Schallemission der U-Bahnlinie U79 auf der westlichen Trasse fiir die nachfol-
gend aufgeflhrten 4 Schallquellenarten

* Rollgerausche,

*  Aerodynamische Gerausche,
* Aggregatgerausche und

* Antriebsgerausche

fur jeweils 3 verschiedene Hohen Uber Schienenoberkante (0 m, 4 m und 5 m) mit den ver-
schiedenen Zugarten, -langen und -geschwindigkeiten und der Zugzahlen (Tag 6 — 22 Uhr
bzw. Nacht 22 — 6 Uhr) durchgeflhrt.
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Das Ergebnis der Berechnung der Emissionspegel ist detailliert in der Anlage 3.3 aufgefihrt.
Zuschlage fur unterschiedliche Fahrbahnarten werden gesondert gemaf der Schall 03 be-
rucksichtigt.

5.3 Schallemissionen Rheinschifffahrt

Die Berechnung der Emissionspegel als AusgangsgréfRe fir die Berechnung der Schallim-
missionen aus der Binnenschifffahrt auf dem Rhein erfolgt entsprechend des Emissionsan-
satzes der ABSAW [9].

Folgende Eingangsdaten wurden berlcksichtigt:

* Verkehrsbericht 2006 der Wasser- und Schifffahrtsdirektion West, Duisburg, zur
Rheinschifffahrt [8]: ca. 180.420 Schifffahrten pro Jahr im Bereich sudlich Duisburg

¢ Grundwert Schallleistungspegel Lwr, = 65,1 dB(A)/m je Frachtschiffe > 800 TT

»  Korrektur fur Geschwindigkeit, hier D, = +2,5 dB

«  Korrektur fir FlieRgeschwindigkeit bei 5 km/h und je 50% Berg- und Talfahrt, hier Kyn
=0,5dB

Daraus ergibt sich ein langenbezogener Schallleistungspegel von L wa = 81,1 dB(A), der auf
der sicheren Seite liegend durchgehend tags und nachts angesetzt wurde.

5.4 Durchfiihrung der Immissionsberechnungen

Ausgehend von den berechneten Emissionspegeln werden die Immissionen, d.h. die indivi-
duellen Gerauschbelastungen fiir die Fassade des betrachteten Gebaudes Walburgisstralle
44 mit dem Programm Soundplan 7.4 errechnet.

Die Berechnungen der Immissionsschallpegel wurden fiir Strallenverkehrslarm nach der
RLS 90 [6] , flr den Schienenverkehr gemaR Schall 03 [7] bzw. fir den Schiffsverkehr ge-
maR ABSAW [9] durchgefiihrt.

Die Berechnung erfolgt jeweils getrennt fir den Tages- und Nachtzeitraum und unter Berlick-
sichtigung der abschirmenden und reflektierenden Wirkung (Bebauungsdampfung) der be-
stehenden Bebauung in der Nachbarschaft von Walburgisstrale 44. Es wurden zwei Be-
rechnungen durchgefiihrt. Einerseits wurde die Berechnung unter Beriicksichtigung der der-
zeit auf dem Plangrundstiick vorhanden Bebauung durchgefiihrt und andererseits unter Be-
rucksichtigung der abschirmenden und reflektierenden Wirkung der geplanten bis zu 5-ge-
schossigen Bebauung.
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Das Ergebnis ist der sogenannte Beurteilungspegel, d.h. der mit Zu- und Abschlagen verse-
hene physikalische Zahlenwert des energiedaquivalenten A-bewerteten Dauerschallpegels.

Die Berechnungen der Immissionspegel, d.h. der jeweils zu erwartenden Schallpegel ent-
lang des Gebaudes erfolgen die Berechnungen in Form von Einzelpunktberechnungen ge-
schossweise entlang der Fassade von Walburgisstralle 44.

VL 7604-3
04.01.2017

Seite 11 von 14



CONSULT

PEUIZ

6 Ergebnis der Verkehrslarmberechnung fiir das Plangebiet

Die Ergebnisse sind in Anlage 4 tabellarisch bzw. grafisch in den Anlagen 5 als Gebaude-
larmkarte dargestellt.

Die hochsten berechneten Beurteilungspegel im Tageszeitraum betragen im Bestandsfall
und im Planfall 61 dB(A) an den der Kalkumer SchloRallee zugewandten Fassaden.

Nachts betragen die berechneten Beurteilungspegel hier bis zu 54 dB(A) im Bestand und im
Planfall.

Durch die Umsetzung des Planvorhabens kommt es an den der Kalkumer Schlof3allee zuge-
wandten Fassaden zu keiner deutlichen Veranderung der schalltechnischen Situation. Die
Berechnungen zeigen einen im Planfall um bis zu 0,3 dB(A) héheren Pegel als im Bestand.
Diese Pegeldifferenz wird jedoch kaum mit dem menschlichen Gehdr wahrnehmbar sein.
Gleiches gilt fur die sudwestlichen Fassaden zur WalburgisstralRe.

Da die geplante Bebauung deutlich hdher als die Bestandsbebauung ist, wird die norddstli-
che Fassade von ,Walburgisstralle 44“ besser vom Verkehrslarm der Kalkumer Schlof3allee
abgeschirmt. Daher reduziert sich im Planfall der Beurteilungspegel hier am Immissionsort 3
im EG von 54 dB(A) tags auf 50 dB(A) und nachts von 47 dB(A) auf 44 dB(A).

Insgesamt ist somit durch die Realisierung des Bauvorhabens fiir das Gebaude Walburgis-
strale 44 mit einer Verbesserung der schalltechnischen Situation im Bezug auf den Ver-
kehrslarm zu rechnen.
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7 Zusammenfassung

Fir das Bestandsgebaude Walburgisstralle 44 waren die schalltechnischen Auswirkungen
der geplanten Errichtung von 15 bis zu 5-geschossigen Mehrfamilienhdusern entlang der
VerweyenstralRe im Bezug auf Verkehrslarm zu ermitteln und zu beurteilen.

Den Berechnungsergebnissen zufolge wird an dem zu untersuchenden Gebaude der Beur-
teilungspegel an den der Walburgisstrale und der Kalukumer SchloRallee zugewandten
Fassaden geringfligig um bis zu ca. 0,3 dB(A) erhdht. Auf der dem Plangebiet zugewandten
Seite wird der Beurteilungspegel deutlicher um bis zu 3 dB(A) reduziert. Ursache hierfiir ist
die héhere abschirmende Wirkung der bis zu 5-geschossigen Plangebdude im Vergleich zur
derzeit vorliegenden 1 bis 3-geschossigen Bestandsbebauung im Bezug auf den Verkehrs-
larm der Kalkumer SchloRallee ausgehenden Verkehrslarm.

Nach Untersuchungen durch die TU Minchen sind jedoch erst Pegeldifferenzen um ca.
3 dB(A) gerade wahrnehmbar [10]. Daher ist an den Fassaden zur Walburgisstral’e und der
Kalkumer SchloRallee bei einer Pegelerhohung um 0,3 dB(A) nicht mit einer wahrnehmbaren
Veranderung zu rechnen, an der dem Plangebiet zugewandten Seite sind die um 3 dB(A)
geringeren Pegel gerade im Bereich der Wahrnehmbarkeitsschwelle. Insgesamt kommt es
also zu einer leichten Verbesserung der schalltechnischen Situation am Gebdude Walbur-

gisstralRe 44 durch die Umsetzung des Planvorhabens.

Dieser Bericht besteht aus 13 Seiten und 5 Anlagen.

Peutz Consult GmbH

ppa. Dipl.-Phys. Axel Hibel i.V. Martin Pelzer
(Messstellenleiter) (Projektleiter)

i.A. Dipl.-Phys. Lukas Niemietz
(Projektmitarbeiter)
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Anlage 4

Anlage 5

Ubersichtslageplan

Ubersicht des digitalen Simulationsmodells

Emissionsberechnungen Verkehr

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Ergebnisse der Immissionsberechnungen Darstellung der Beurteilungspegel
und Pegeldifferenzen in Form von Gebaudeldrmkarten tags und nachts

Das barrierefreie Dokument endet mit dem Anlagenverzeichnis. Die Anlagen selbst sind
nicht barrierefrei.
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Walburgisstral3e, mit umliegenden Bestandsgebauden. Markierung des nordwestlich im

Anlage 1: Ubersichtslageplan, Plangebiet zwischen Alte LandstraBe, Kalkumer Schlossallee und PEUTZ
Plangebiet liegenden zu untersuchenden Bestandsgeb&dudes Walburgisstraie 44

Legende
/| Plangebiet
I:l Gebaude Bestand

Zu Untersuchendes

// _ Gebaude

MaRstab 1:2500
B 0 12,525 50 75 100
I T
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Kennzeichnung und Lage der Immissionsorte. Kennzeichnung des zu untersuchenden
Bestandsgeb&udes im Plangebiet und Nummerierung der Immissionsorte

O Planfall
[ D

Anlage 2: Darstellung der digitalen Simulationsmodelle im Bestand und im Planfall mit PEUTZ
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Anlage 3.1.1: Berechnung der Emissionspegel fir StraBenverkehr geman RLS-90,
Darstellung der Emissionspegel der berticksichtigten StraBenabschnitte am Tag und in der
Nacht im Bestand unter Beriicksichtigung des DTV-Werts und den jeweiligen LKW Anteilen

CONSULT

PEULZ

LKW-Anteil p Lm,E
Bestand . o ’
DTV v '\l';' Lkw %] [dBA)]
_ [Kiz/24h]| [kev/h] | 959 | /160
StraBe Abschnitt [%] Tag | Nacht| Tag | Nacht
Kalkumer Schiossallee Arnheimer Str. bis 488 50 | 00 | 306 | 63 | 86 | 59,1 | 52,2
Oberdorfstr.

Kalkumer Schlossallee Ab OberdorfstraBe 4.952] 50 0,0 288 5,8 8,0 59,0 | 52,1
Arnheimer Stral3e nordlich Kalkumer Sch. 9.819] 50 0,0 226 2,3 3,2 60,2 52,9
Arnheimer StralBe stdlich Kalkumer Sch. 12.352| 50 0,0 416 3,4 4.6 61,8 54,7

Alte LandstraBBe noérdl. Kreuzbergstr. 1.857] 50 0,0 167 9,0 12,4 | 55,9 | 49,1
WalburgisstralBe ostl. An Wiedenhof 1.064| 50 0,0 7 0,7 0,9 49,3 | 41,8
WalburgisstraBBe west. An Wiedenhof 832 50 0,0 9 1,1 1,5 486 | 411

Datei: RLS_90_DUS_20160705.xIs / Blatt: Anlage 3.1
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Anlage 3.2.1: Berechnung der Emissionspegel fir StraBenverkehr gemén RLS-90,
Darstellung der Emissionspegel der berticksichtigten StraBenabschnitte am Tag und in der
Nacht im Planfall unter Berlicksichtigung des DTV-Werts und den jeweiligen LKW Anteilen

PEULZ

CONSULT
Prognose LKW-Anteil p Lm,E
DTV v '\ﬁ Lkw %] [dBA)]
_ [Kiz/24h]| [kevh] | 999 | /160
StraBe Abschnitt [%] Tag | Nacht| Tag | Nacht
Kalkumer Schiossallee Arnheimer Str. bis 4982 50 | 0,0 | 306 | 6,1 | 84 | 59,2 | 52,2
Oberdorfstr.

Kalkumer Schlossallee Ab OberdorfstraBe 5.045| 50 0,0 288 5,7 7,8 59,1 52,1
Arnheimer StraB3e nordlich Kalkumer Sch. 9912 50 0,0 226 2,3 3,1 60,2 53,0
Arnheimer StralBe stdlich Kalkumer Sch. 12.445( 50 0,0 416 3,3 4.6 61,8 54,7

Alte LandstraBBe noérdl. Kreuzbergstr. 1.950, 50 0,0 167 8,6 11,8 | 56,0 | 49,2
WalburgisstraBe ostl. An Wiedenhof 1.157] 50 0,0 7 0,6 0,8 49,7 | 42,1
WalburgisstraBBe west. An Wiedenhof 925 50 0,0 9 1,0 1,3 49,0 | 41,5

Datei: RLS_90_DUS_20170103_Planfall.xls / Blatt: Anlage 3.2
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Anlage 3.3: Emissionsberechnungen nach Schall 03 EU-I-Z

langenbezogener Schallleistungspegel in drei Rechenhdhen P

(Om, 4m und 5m) getrennt flr den Tages- und Nachtzeitraum

Gleis: Richtung: Abschnitt: 1 Km: 0+000
Zugart Anzahl Zige |Geschw.| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]

Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts

km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m

29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch(Gerausche KBr | KLM

km ci c2 dB dB dB dB dB dB

0+000 | Standardfahrbahn - - - f B -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 2 ~ Km: 1+160
Zugart Anzahl Ziige |Geschw.| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m

29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 77,6 - - 73,6 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - - 77,6 - - 73,6 -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerdusch |gerdusch KL |Quietschgerausch{Gerausche KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

1+160 | Bahniibergang - - - - - -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 3 Km: 1+173
Zugart Anzahl Ziige |Geschw.| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m

29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 - -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch{Gerausche KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

1+173 | Standardfahrbahn - - - f B -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 4  Km: 1+233
Zugart Anzahl Zige |Geschw.| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m
29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 - -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch(Gerausche KBr | KLM

km ci c2 dB dB dB dB dB dB

1+233 | Standardfahrbahn - - - - - -

Gleis: Richtung: Abschnitt: 5 Km: 1+722
Zugart Anzahl Zige |Geschw.| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m
29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 77,6 - - 73,6 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - - 77,6 - - 73,6 -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch(Gerausche KBr | KLM

km ci c2 dB dB dB dB dB dB
1+722 | Bahniibergang - - - - - -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 6  Km: 1+740
Zugart Anzahl Ziige |Geschw.| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m
29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -
- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 -

Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerdusch |gerdusch KL |Quietschgerausch{Gerausche KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB

14740 | Standardfahrbahn - - - - -
2+477 | Standardfahrbahn - - - - -
SoundPLAN 7.4
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Anlage 3.3: Emissionsberechnungen nach Schall 03
langenbezogener Schallleistungspegel in drei Rechenhohen PEU-I-Z
(Om, 4m und 5m) getrennt flr den Tages- und Nachtzeitraum
Gleis: Richtung: Abschnitt: 7 Km: 0+000
Zugart Anzahl Zige |Geschw.| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]

Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts

km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m

29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch(Gerausche KBr | KLM

km ci c2 dB dB dB dB dB dB

0+000 | Standardfahrbahn - - - f B -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 8  Km: 1+159
Zugart Anzahl Ziige |Geschw.| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m

29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 77,6 - - 73,6 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - - 77,6 - - 73,6 -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerdusch |gerdusch KL |Quietschgerausch{Gerausche KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

1+159 | Bahniibergang - - - - - -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 9 Km: 1+172
Zugart Anzahl Ziige |Geschw.| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m

29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 - -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch{Gerausche KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

1+172 | Standardfahrbahn - - - - - -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 10 Km: 1+232
Zugart Anzahl Zige |Geschw.| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m
29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 - -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch(Gerausche KBr | KLM

km ci c2 dB dB dB dB dB dB

1+232 | Standardfahrbahn - - - - - -

Gleis: Richtung: Abschnitt: 11 Km: 1+720
Zugart Anzahl Zige |Geschw.| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m
29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 77,6 - - 73,6 -

- | Gesamt 91,0 18,0 - - - 77,6 - - 73,6 -
Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch |gerdusch KL |Quietschgerausch(Gerausche KBr | KLM

km ci c2 dB dB dB dB dB dB
1+720 | Bahniibergang - - - - - -
Gleis: Richtung: Abschnitt: 12 Km: 1+738
Zugart Anzahl Ziige |Geschw.| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags | nachts je Zug | Max tags nachts
km/h m Om | 4m | 5m | Om | 4m | 5m
29 | StraBA 91,0 18,0 80 51 73,8 - - 69,8 -
- | Gesamt 91,0 18,0 - - | - 73,8 - - 69,8 -

Schienen- Fahrflachen- | Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerdusch |gerdusch KL |Quietschgerausch{Gerausche KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB

1+738 | Standardfahrbahn - - - - -
2+478 | Standardfahrbahn - - - - -
SoundPLAN 7.4
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Anlage 4: Ergebnisse der Immissionsberechnungen im Bestands und Planfall am Tag und in der
Nacht in tabellarischer Form mit der jeweiligen Pegeldifferent durch den Planfall

pEUZ

Immissionspunkt Gebiets- Immissions- Beurteilungspegel | Beurteilungspegel Pegeldifferenz
einstufung grenzwert durch
IP Name Fassaden]Geschoss Bestand Planfall Planfall
orien-
tierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
01 | WalburgisstraBBe 44 NW EG W 59 49 57 50 56 50 -0,7 -0,8
NW 1.0G W 59 49 58 52 58 51 -0,5 -0,6
NW 2.0G W 59 49 60 53 59 52 -0,3 -0,5
02 | WalburgisstraBBe 44 NW EG W 59 49 55 48 53 47 -1,6 -1,6
NW 1.0G W 59 49 56 50 55 48 -1,6 -1,7
NW 2.0G W 59 49 58 51 57 50 -1,0 -1,1
03 | WalburgisstraBBe 44 SW EG W 59 49 52 45 49 43 -2,7 -2,6
SW 1.0G W 59 49 54 47 50 44 -3,1 -2,9
SW 2.0G W 59 49 57 50 56 49 -1,2 -1,3
04 | WalburgisstraBBe 44 SW EG W 59 49 54 47 53 46 -0,6 -0,8
SW 1.0G W 59 49 55 48 54 47 -1,0 -1,2
SW 2.0G W 59 49 57 50 56 49 -0,8 -0,9
05 | WalburgisstraBBe 44 SO EG W 59 49 57 49 57 50 0,3 0,2
SO 1.0G W 59 49 57 49 57 50 0,2 0,2
SO 2.0G W 59 49 58 51 58 51 -0,4 -0,5
06 | WalburgisstraBe 44 SO EG W 59 49 57 49 57 50 0,3 0,2
SO 1.0G W 59 49 57 49 57 50 0,3 0,2
SO 2.0G W 59 49 58 51 58 51 -0,2 -0,4
07 | WalburgisstraBe 44 SO EG W 59 49 57 50 57 50 0,3 0,1
SO 1.0G W 59 49 57 50 57 50 0,3 0,1
SO 2.0G W 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,3
08 | WalburgisstraBe 44 NO EG W 59 49 57 49 57 50 0,2 0,1
NO 1.0G W 59 49 58 51 58 51 0,2 0,0
NO 2.0G W 59 49 59 52 59 52 0,0 -0,2
09 | WalburgisstraBBe 44 NO EG W 59 49 57 50 58 51 0,3 0,2
NO 1.0G W 59 49 59 52 59 52 0,2 0,1
NO 2.0G W 59 49 61 54 61 54 0,0 -0,1
10 | WalburgisstraBe 44 NW EG W 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,3
NW 1.0G W 59 49 60 53 60 53 -0,1 -0,2
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Anlage 4: Ergebnisse der Immissionsberechnungen im Bestands und Planfall am Tag und in der
Nacht in tabellarischer Form mit der jeweiligen Pegeldifferent durch den Planfall

pEUZ

Immissionspunkt Gebiets- Immissions- Beurteilungspegel | Beurteilungspegel Pegeldifferenz
einstufung grenzwert durch
IP Name Fassaden]Geschoss Bestand Planfall Planfall
orien-
tierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
10 | WalburgisstraBBe 44 NW 2.0G W 59 49 61 54 61 54 0,0 -0,1
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Fassaden als Geb&udeldrmkarte getrennt flr die jeweiligen Stockwerke im Bestand und im

Anlage 5.1: Darstellung der Ergebnisse der Immissionsberechnungen am Tag an den PEUTZ
Planfall mit farblicher Darstellung der Pegeldifferenz durch das Planvorhaben

Bestand Planfall Pegeldifferenz

Pegeldifferenz
¢ ' EG $ , EG $ EG | . gPIanfaII Beurteilungspegel
' ' ‘ ' in dB(A) in dB(A)
. : « . <=-4,0 <=35
| ' -4,0< <=-3,5 35< <=40
\ ) -3,6< <=-3,0 40 < <=45
§ ’ < -3,0< <=-25 45 < <=50
: 2,5< <=-2,0 50 < . <=55
. i
, -1,5< <=-1,0 -
v o
\ , -0,5< <= 0,0 75 < <=80
: 0,0 < <= 05 80<f

0,5<

Pegeldifferenz

im Planfall
in dB(A)

. <= -4,0
-4,0 < <=-3,5
-3,5< <= -3,0
-3,0< <= -2,5
-2,5< <=-2,0
-2,0< <=-1,5
-1,5< <= -1,0

-1,0< <=-0,5
-0,5< <= 0,0
0,0 < <= 0,5
0,5<

Pegeldifferenz
im Planfall
in dB(A)

<= -4,0

-4,0< . <= -3,5

-3,5< <= -3,0
-3,0< <= -2,5
-2,5< <= -2,0

AN

-2,0< <= -1,5

15< <= 1.0 1 MaBstab 1:500

-1,0<
-0,56<
0,0 <
0,5<

<= -0,5
<= 0,0 0255 10 15 20

I T .
<= 05 m

D\
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Fassaden als Geb&udeldrmkarte getrennt flr die jeweiligen Stockwerke im Bestand und im

Anlage 5.2: Darstellung der Ergebnisse der Immissionsberechnungen in der Nacht an den PEUTZ
Planfall mit farblicher Darstellung der Pegeldifferenz durch das Planvorhaben

Bestand Planfall Pegeldifferenz

Pegeldifferenz
¢ . EG $ , EG $ EG | . gPIanfaII Beurteilungspegel

' ' ' | in dB(A) in dB(A)
- \ . <=-4,0 <=35
| ‘ -4,0< <=-3,5 35< <=40
\ ) -3,6< <=-3,0 40 < <=45
§ { < -3,0< <=-25 45 < <=50
: 2,5< <=-2,0 50 < . <=55
A - i

15< <=-1,0 -
o
-0,5< <= 0,0 75 < <=80

- 0,0 < <= 05 80<f

0,5<

Pegeldifferenz

im Planfall
in dB(A)

. <= -4,0
-4,0 < <=-3,5
-3,5< <= -3,0
-3,0< <= -2,5
-2,5< <=-2,0
-2,0< <=-1,5
-1,5< <= -1,0

-1,0< <=-0,5
-0,5< <= 0,0
0,0 < <= 0,5
0,5<

Pegeldifferenz
im Planfall
in dB(A)

<= -4,0

-4,0< . <= -3,5

-3,5< <= -3,0
-3,0< <= -2,5
-2,5< <= -2,0

AN

-2,0< <= -1,5

15< <= 1.0 1 MaBstab 1:500

-1,0<
-0,56<
0,0 <
0,5<

<= -0,5
<= 0,0 0255 10 15 20

I T .
<= 05 m

D\
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	1Situation und Aufgabenstellung
	In Düsseldorf wird durch den Auftraggeber die Errichtung von insgesamt 15 mehrgeschossigen Mehrfamilienhäusern an der Verweyenstraße geplant. Das Plangrundstück wird nördlich durch die Kalkumer Schloßallee, südöstlich durch die Walburgisstraße sowie nordwestlich durch die Alte Landstraße begrenzt. Im Bestand befindet sich auf dem Plangrundstück ein- bis dreigeschossige Bebauung, welche im Planfall abgerissen werden soll.
	-

	Ein Übersichtslageplan über das Plangebiet ist Anlage 1 zu entnehmen. 
	Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung zum Verkehrslärm sind die durch das Bauvorhaben verursachten Veränderungen der Verkehrslärmimmissionen am Nachbarhaus Walburgisstraße 44 aufzuzeigen und zu bewerten.
	Bei den innerhalb der vorliegenden Untersuchung berücksichtigten Verkehrswegen handelt es sich um folgende:
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück


	•Alte Landstraße, westlich zum Plangrundstück
	•Alte Landstraße, westlich zum Plangrundstück
	•Alte Landstraße, westlich zum Plangrundstück


	•Walburgisstraße, südöstlich zum Plangrundstück
	•Walburgisstraße, südöstlich zum Plangrundstück
	•Walburgisstraße, südöstlich zum Plangrundstück


	•Arnheimer Straße, westlich zum Plangrundstück
	•Arnheimer Straße, westlich zum Plangrundstück
	•Arnheimer Straße, westlich zum Plangrundstück


	•U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstücks
	•U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstücks
	•U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstücks


	•Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstücks
	•Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstücks
	•Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstücks



	Die im Bereich der Fassaden des Bestandsgebäudes Walburgisstraße 44 vorliegenden Verkehrslärmimmissionen der Straßen, Schienen und der Schifffahrt sind im Bestand und imPlanfall gemäß den Vorgaben der RLS 90  , der Schall 03  und der ABSAW  zu ermitteln und untereinander zu vergleichen.
	-
	[6]
	[7]
	[9]
	-

	2Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	Titel / Beschreibung / Bemerkung
	Titel / Beschreibung / Bemerkung
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	Kategorien:
	GGesetzNNorm
	VVerordnungRILRichtlinie
	VVVerwaltungsvorschriftLitBuch, Aufsatz, Bericht 
	RdErl.RunderlassPPlanunterlagen / Betriebsangaben
	3Örtliche Gegebenheiten
	Das Plangrundstück befindet sich im Norden Düsseldorfs im Stadtteil Kaiserswerth und wird nördlich durch die Kalkumer Schloßallee, südöstlich durch die Walburgisstraße sowie nordwestlich durch die Alte Landstraße begrenzt. 
	-

	Im weiteren Umfeld befinden sich westlich die U-Bahn-Trasse der U79, die Arnheimer Straße sowie der Rhein in ca. 700 m Entfernung mit dem damit verbundenen Schiffsverkehr. Südöstlich befindet sich der Flughafen Düsseldorf in ca. 2 km Abstand.
	-

	Auf dem Plangrundstück sollen in drei Bauphasen 15 bis zu fünfstöckige Mehrfamilienhäuser (IV+SG) erbaut werden.
	Bei den innerhalb der vorliegenden Untersuchung berücksichtigten Verkehrswegen handelt es sich um folgende:
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück
	•Kalkumer Schloßallee, nördlich zum Plangrundstück


	•Alte Landstraße, westlich zum Plangrundstück
	•Alte Landstraße, westlich zum Plangrundstück
	•Alte Landstraße, westlich zum Plangrundstück


	•Walburgisstraße, südöstlich zum Plangrundstück
	•Walburgisstraße, südöstlich zum Plangrundstück
	•Walburgisstraße, südöstlich zum Plangrundstück


	•U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstücks
	•U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstücks
	•U-Bahnlinie U79, westlich des Plangrundstücks


	•Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstücks
	•Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstücks
	•Schifffahrt auf dem Rhein, westlich des Plangrundstücks



	Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung sind die Verkehrslärmimmissionen an dem Gebäude Walburgisstraße 44 im Bestandsfall und bei Realisierung des Planvorhabens zu ermitteln.
	-
	-

	Das zu betrachtende Gebäude Walburgisstraße 44 liegt in unmittelbarer Nachbarschaft südwestlich des Plangebiets und wird mit der Schutzbedürftigkeit eines allgemeinen Wohngebiets WA eingestuft.
	-
	-

	4Bewertung der Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Schallsituation im Umfeld
	Mit Umsetzung der geplanten Bebauung sind grundsätzlich auch immer Auswirkungen auf die schalltechnische Situation im Umfeld möglich. Dies resultiert zum einen aus den Zusatzbelastungen im Straßenverkehr auf dem Plangebiet selbst und in der Umgebung. Hierzu existieren keine verbindlichen rechtlichen Vorgaben in Form von Richtwerten / Grenzwerten. Nachteilige Auswirkungen sind aber zu ermitteln, zu beurteilen und ggf. in die Abwägung einzustellen. 
	-
	-

	Zu den bei der Ausweisung von größeren Baugebieten zu bewältigenden Problemen gehört auch die außerhalb des Plangebiets zu erwartende Zunahme des Verkehrs, soweit sie in einem adäquat kausalen Zusammenhang mit der Planung steht und mehr als geringfügig ist (vgl. BVerwG, Urteil vom 21. März 2002, BauR 2002, 1650; Beschluss vom 19. August 2003, BauR 2004, 1132). Wenn auch die planbedingte Erhöhung des Lärmpegels für das menschliche Ohr kaum wahrnehmbar ist, so kann die Schwelle zur Wesentlichkeit nach der Rec
	-
	-
	-
	-

	In der planerischen Abwägung nicht mehr hinzunehmen sind Immissionen laut der Rechtsprechung nämlich dann, wenn sie mit gesunden Wohnverhältnissen im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB nicht in Einklang zu bringen sind. Eine exakte Grenze im Sinne eines eindeutigen Grenzwerts lässt sich insoweit jedoch nicht fixieren. Hinsichtlich der Belastung durch Verkehrslärm beginnt der aus grundrechtlicher Sicht kritische Wert nach dem Oberverwaltungsgericht Münster in Wohngebieten bei einer Gesamtbelastung durch Dauers
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Die Zumutbarkeit von Geräuschimmissionen kann im Rahmen der Bauleitplanung anhand der Orientierungshilfe der Immissionsrichtwerte der DIN 18005-1 beurteilt werden. Daneben kann der Plangeber nach der Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts Münster zur Ermittlung und Bewertung planbedingten Verkehrslärms grundsätzlich zulässigerweise auf die - höheren - Grenzwerte des § 2 Abs. 1 der 16. BImSchV als Abwägungsleitlinie zurückgreifen (OVG NRW, Beschluss vom 30.01.2014 - Az. 2 B 1354/13.NE). Die Zumutbarkeit 
	-
	-

	Die Immissionsgrenzwerte gemäß § 2 der 16. BImSchV sind zur Information in der nachfolgenden Tabelle 4.1 dargestellt.
	-

	Tabelle 4.1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 
	Gebietsausweisung
	Gebietsausweisung
	Gebietsausweisung
	Gebietsausweisung

	Immissionsgrenzwert [dB(A)]
	Immissionsgrenzwert [dB(A)]


	TR
	Tag
	Tag

	Nacht
	Nacht


	Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 
	Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 
	Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 

	57
	57

	47
	47


	Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 
	Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 
	Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 
	-


	59
	59

	49
	49


	Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete *
	Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete *
	Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete *

	64
	64

	54
	54


	Gewerbegebiete
	Gewerbegebiete
	Gewerbegebiete

	69
	69

	59
	59



	* Bebauungen im Außenbereich werden wie Mischgebiete betrachtet (vgl. § 2 der 16. BImSchV)
	5Berechnung der Verkehrslärmimmissionen im Plangebiet
	5.1Methodik
	Die Ermittlung der Verkehrslärmimmissionen innerhalb des Plangebietes erfolgt rechnerisch unter Zugrundelegung der Verkehrsbelastung der Straßen- und Schienen- und Schiffsverkehrswege mit einem digitalen Simulationsmodell.
	-

	Ausgehend von der Fahrzeugdichte der Geschwindigkeit und weiteren Parametern wird als Ausgangspunkt für die weiteren Berechnungen die sogenannte
	Emission
	gemäß Schall 03 für den Schienenverkehr, gemäß ABSAW  für die Rheinschifffahrt und gemäß RLS-90 für den Straßenverkehr berechnet. Der sogenannte „Schienenbonus“ wird hier  berücksichtigt. 
	[9]
	nicht

	Berechnet wird hierbei nach RLS-90  der Emissionsschallpegel, der dem Schallpegel des Verkehrsweges in 25 m Abstand von der jeweiligen Fahrspur entspricht, nach Schall 03  der längenbezogene Schallleistungspegel der Linienquelle „Zug“ auf Höhe Schienenoberkante sowie in 4 m und 5 m Höhe (Stromabnehmer) und nach der ABSAW  der längenbezogene Schallleistungspegel der Linienquelle „Schiffsverkehr“ auf einer Höhe von 4 m über Wasser. 
	[6]
	[7]
	-
	[9]
	-

	Die berechnete Emission ist dabei nur eine Eingangsgröße für die weiteren Berechnungen. 
	Ausgehend von den so berechneten Emissionspegeln wird dann die
	Immission
	in Form des sogenannten Beurteilungspegels unter Berücksichtigung des Fluglärms an den Immissionsorten berechnet.
	5.2Schallemissionen Verkehr 
	5.2.1Schallemissionen aus Straßenverkehr
	Die Emissionen des Straßenverkehrs der umliegenden Straßen werden aufgrund der von der Stadt Düsseldorf zur Verfügung gestellten Verkehrsmengen  berechnet.
	[12]

	Der Emissionspegel wird aufgrund des dort ermittelten durchschnittlichen mittleren Verkehrsaufkommens (DTV) unter Berücksichtigung eines Schwerlastanteils am Tag sowie in der Nacht bestimmt. 
	-

	Durch die Umsetzung des Planvorhabens steigt die Anzahl der Wohneinheiten von derzeit 112 auf 186. Bei einer Annahme von 5 Kfz-Bewegungen pro Tag pro Wohneinheit ergeben sich damit für das gesamte Plangrundstück 370 zusätzliche Fahrten auf den umliegenden Straßen.
	Berücksichtigt man nun die westliche (zur Alten Landstraße) und die östliche Zufahrt (zur Walburgisstraße) zum Plangrundstück, sowie eine Verteilung der Fahrzeuge in beide Richtungen auf den genannten Straßen, ergeben sich pro Richtung 93 zusätzliche Fahrten auf der Walburgisstraße sowie der alten Landstraße. 
	-

	Gemäß den Vorgaben der RLS-90 ergeben sich die in den Anlagen 3.1 und 3.2 dargestellten Emissionspegel im Bestand und Planfall.
	5.2.2Schallemissionen aus Schienenverkehr
	Entsprechend der seit dem 01.01.2015 neu zu berücksichtigenden Schall 03 wird die Berechnung der Schallemission der U-Bahnlinie U79 auf der westlichen Trasse für die nachfolgend aufgeführten 4 Schallquellenarten
	-
	-

	•Rollgeräusche,
	•Rollgeräusche,
	•Rollgeräusche,
	•Rollgeräusche,


	•Aerodynamische Geräusche,
	•Aerodynamische Geräusche,
	•Aerodynamische Geräusche,


	•Aggregatgeräusche und
	•Aggregatgeräusche und
	•Aggregatgeräusche und


	•Antriebsgeräusche
	•Antriebsgeräusche
	•Antriebsgeräusche



	für jeweils 3 verschiedene Höhen über Schienenoberkante (0 m, 4 m und 5 m) mit den verschiedenen Zugarten, -längen und -geschwindigkeiten und der Zugzahlen (Tag 6 – 22 Uhr bzw. Nacht 22 – 6 Uhr) durchgeführt.
	-

	Das Ergebnis der Berechnung der Emissionspegel ist detailliert in der Anlage 3.3 aufgeführt. Zuschläge für unterschiedliche Fahrbahnarten werden gesondert gemäß der Schall 03 berücksichtigt. 
	-

	5.3Schallemissionen Rheinschifffahrt
	Die Berechnung der Emissionspegel als Ausgangsgröße für die Berechnung der Schallimmissionen aus der Binnenschifffahrt auf dem Rhein erfolgt entsprechend des Emissionsansatzes der ABSAW .
	-
	-
	[9]

	Folgende Eingangsdaten wurden berücksichtigt:
	•Verkehrsbericht 2006 der Wasser- und Schifffahrtsdirektion West, Duisburg, zur Rheinschifffahrt : ca. 180.420 Schifffahrten pro Jahr im Bereich südlich Duisburg
	•Verkehrsbericht 2006 der Wasser- und Schifffahrtsdirektion West, Duisburg, zur Rheinschifffahrt : ca. 180.420 Schifffahrten pro Jahr im Bereich südlich Duisburg
	•Verkehrsbericht 2006 der Wasser- und Schifffahrtsdirektion West, Duisburg, zur Rheinschifffahrt : ca. 180.420 Schifffahrten pro Jahr im Bereich südlich Duisburg
	•Verkehrsbericht 2006 der Wasser- und Schifffahrtsdirektion West, Duisburg, zur Rheinschifffahrt : ca. 180.420 Schifffahrten pro Jahr im Bereich südlich Duisburg
	[8]



	•Grundwert Schallleistungspegel L = 65,1 dB(A)/m je Frachtschiffe > 800 TT
	•Grundwert Schallleistungspegel L = 65,1 dB(A)/m je Frachtschiffe > 800 TT
	•Grundwert Schallleistungspegel L = 65,1 dB(A)/m je Frachtschiffe > 800 TT
	WTyp



	•Korrektur für Geschwindigkeit, hier D = +2,5 dB
	•Korrektur für Geschwindigkeit, hier D = +2,5 dB
	•Korrektur für Geschwindigkeit, hier D = +2,5 dB
	v



	•Korrektur für Fließgeschwindigkeit bei 5 km/h und je 50% Berg- und Talfahrt, hier K = 0,5 dB
	•Korrektur für Fließgeschwindigkeit bei 5 km/h und je 50% Berg- und Talfahrt, hier K = 0,5 dB
	•Korrektur für Fließgeschwindigkeit bei 5 km/h und je 50% Berg- und Talfahrt, hier K = 0,5 dB
	vm




	Daraus ergibt sich ein längenbezogener Schallleistungspegel von L´ = 81,1 dB(A), der auf der sicheren Seite liegend durchgehend tags und nachts angesetzt wurde. 
	WA

	5.4Durchführung der Immissionsberechnungen
	Ausgehend von den berechneten Emissionspegeln werden die Immissionen, d.h. die individuellen Geräuschbelastungen für die Fassade des betrachteten Gebäudes Walburgisstraße 44  mit dem Programm Soundplan 7.4 errechnet.
	-

	Die Berechnungen der Immissionsschallpegel wurden für Straßenverkehrslärm nach der RLS 90  , für den Schienenverkehr gemäß Schall 03  bzw. für den Schiffsverkehr gemäß ABSAW  durchgeführt. 
	[6]
	[7]
	-
	[9]

	Die Berechnung erfolgt jeweils getrennt für den Tages- und Nachtzeitraum und unter Berücksichtigung der abschirmenden und reflektierenden Wirkung (Bebauungsdämpfung) der bestehenden Bebauung in der Nachbarschaft von Walburgisstraße 44. Es wurden zwei Berechnungen durchgeführt. Einerseits wurde die Berechnung unter Berücksichtigung der derzeit auf dem Plangrundstück vorhanden Bebauung durchgeführt und andererseits unter Berücksichtigung der abschirmenden und reflektierenden Wirkung der geplanten bis zu 5-ges
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Das Ergebnis ist der sogenannte Beurteilungspegel, d.h. der mit Zu- und Abschlägen versehene physikalische Zahlenwert des energieäquivalenten A-bewerteten Dauerschallpegels.
	-

	Die Berechnungen der Immissionspegel, d.h. der jeweils zu erwartenden Schallpegel entlang des Gebäudes erfolgen die Berechnungen in Form von Einzelpunktberechnungen geschossweise entlang der Fassade von Walburgisstraße 44.
	-
	-

	6Ergebnis der Verkehrslärmberechnung für das Plangebiet
	Die Ergebnisse sind in Anlage 4 tabellarisch bzw. grafisch in den Anlagen 5 als Gebäudelärmkarte dargestellt. 
	-

	Die höchsten berechneten Beurteilungspegel im Tageszeitraum betragen im Bestandsfall und im Planfall 61 dB(A) an den der Kalkumer Schloßallee zugewandten Fassaden.
	Nachts betragen die berechneten Beurteilungspegel hier bis zu 54 dB(A) im Bestand und im Planfall.
	Durch die Umsetzung des Planvorhabens kommt es an den der Kalkumer Schloßallee zugewandten Fassaden zu keiner deutlichen Veränderung der schalltechnischen Situation. Die Berechnungen zeigen einen im Planfall um bis zu 0,3 dB(A) höheren Pegel als im Bestand. Diese Pegeldifferenz wird jedoch kaum mit dem menschlichen Gehör wahrnehmbar sein. Gleiches gilt für die südwestlichen Fassaden zur Walburgisstraße.
	-

	Da die geplante Bebauung deutlich höher als die Bestandsbebauung ist, wird die nordöstliche Fassade von „Walburgisstraße 44“ besser vom Verkehrslärm der Kalkumer Schloßallee abgeschirmt. Daher reduziert sich im Planfall  der Beurteilungspegel hier am Immissionsort 3 im EG von 54 dB(A) tags auf 50 dB(A) und nachts von 47 dB(A) auf 44 dB(A).
	-

	Insgesamt ist somit durch die Realisierung des Bauvorhabens für das Gebäude Walburgis-straße 44 mit einer Verbesserung der schalltechnischen Situation im Bezug auf den Verkehrslärm zu rechnen.
	-

	7Zusammenfassung
	Für das Bestandsgebäude Walburgisstraße 44 waren die schalltechnischen Auswirkungen der geplanten Errichtung von 15 bis zu 5-geschossigen Mehrfamilienhäusern entlang der Verweyenstraße im Bezug auf Verkehrslärm zu ermitteln und zu beurteilen.
	Den Berechnungsergebnissen zufolge wird an dem zu untersuchenden Gebäude der Beurteilungspegel an den der Walburgisstraße und der Kalukumer Schloßallee zugewandten Fassaden geringfügig um bis zu ca. 0,3 dB(A) erhöht.  Auf der dem Plangebiet zugewandten Seite wird der Beurteilungspegel deutlicher um bis zu 3 dB(A) reduziert. Ursache hierfür ist die höhere abschirmende Wirkung der bis zu 5-geschossigen Plangebäude im Vergleich zur derzeit vorliegenden 1 bis 3-geschossigen Bestandsbebauung im Bezug auf den Ver
	-
	-

	Nach Untersuchungen durch die TU München sind jedoch erst Pegeldifferenzen um ca. 3 dB(A) gerade wahrnehmbar . Daher ist an den Fassaden zur  Walburgisstraße und der Kalkumer Schloßallee bei einer Pegelerhöhung um 0,3 dB(A) nicht mit einer wahrnehmbaren Veränderung zu rechnen, an der dem Plangebiet zugewandten Seite sind die um 3 dB(A) geringeren Pegel gerade im Bereich der Wahrnehmbarkeitsschwelle.  
	[10]
	Insgesamt kommt es
	also zu einer leichten Verbesserung der schalltechnischen Situation am Gebäude Walbur
	-
	gisstraße 44  durch die Umsetzung des Planvorhabens.
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